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 Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Dautphe 

Staunen ist der erste Schritt  

zur Anbetung.                                              Jacques Loew 
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Angaben über die Kontakte  
finden Sie auf dieser  
Homepage 

WWW. 

Martinsbote 

.de 
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Nachgedacht 

Weisung Gottes erhalten. Aber er 

hat nichts mehr zu sagen. Nun 

macht er sich aber nicht seine eige-

nen Gedanken. Er sucht nicht in sei-

nen Gefu hlen nach Antworten. Er 

spricht zu seinem Volk nicht von 

seinem Druck im Herzen.  

Er steht auf und geht zu Gott. Er 

will dessen Sicht der Dinge sehen. 

H abakuk hat Probleme. Er ist 

bedru ckt. Seine Gefu hle fah-

ren Achterbahn mit ihm.  Seine  

Gedanken sind voller Fragen. Ihm 

fehlen die Antworten.  Darum redet 

er zu Gott. Von ihm erwartet er Auf-

kla rung. 

Habakuk ist von Beruf Prophet. Ein 

Mann Gottes. Von ihm soll das Volk 

Gott die Probleme hinhalten  
– wenn er mich hinhält 
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Er will Gottes Meinung zu den Um-

sta nden ho ren. Er erwartet von 

Gott Antwort und wartet auf Gottes 

Wort. „Hier stehe ich auf meiner 

Warte und stelle mich auf meinen 

Turm und schaue und sehe zu, was 

er mir sagen und antworten wird 

auf das, was ich ihm vorgehalten 

habe“ (Habakuk 2,1). 

E s scheint offensichtlich nicht ungewo hnlich zu sein fu r uns 

Christen, dass wir unbeantwortete 

Fragen haben. Aber dann sollten 

wir nicht nur und nicht zuerst un-

ser eigenes Inneres, nicht die ande-

ren Christen, und erst recht nicht 

die Leute fragen, die noch gar keine 

perso nliche Beziehung zu Jesus ha-

ben. Die erste Adresse fu r unsere 

Fragen und Vorhaltungen, fu r unse-

ren Frust und unsere Ratlosigkeit 

ist unser Gott. Von ihm du rfen wir 

und sollen wir Antwort erwarten. 

Er ist ja ein Gott der redet. Er hat 

versprochen, uns zu antworten, 

wenn wir ihn fragen. 

Und genau das ist wohl der Knack-

punkt: Wir wissen vielleicht oft so 

wenig von Gottes Absichten und 

Pla nen, weil wir ihn gar nicht mehr 

erst fragen. Wir reden u ber unsere 

Schwierigkeiten viel zu viel mit an-

deren Menschen, aber nicht mehr 

mit Gott. Wir sagen und singen 

zwar, dass Gott die Antworten auf 

alle Fragen kennt – aber wir glau-

ben es ihm nicht. Sonst wu rden wir 

doch mehr Zeit damit verbringen 

ihm unser Herz, unsere Gefu hle und 

unsere Gedanken hinzuhalten und 

zu warten, bis er uns sein Herz,  

seine Gefu hle, seine Gedanken  

offenbart hat. Vielleicht sollten wir 

uns das mal wieder vornehmen – 

wirklich mit Gott reden und auf sei-

ne Antwort zu warten. 

G enau wie wir heute in turbu-

lenten und schwierigen Zeiten 

leben, lebte auch Habakuk in einer 

sehr schwierigen Zeit. Viele Men-

schen um ihn herum erlebten Miss-

handlungen. Sein Volk erlitt  

Unrecht. Gewalt herrschte u berall. 

Streit und Reibereien waren an der 

Tagesordnung. Und Habakuk fragte 

sich: „Ku mmert das Gott alles nicht? 

Ist Gott u berhaupt noch im Regi-

ment? Ha lt er sich noch an sein 

Wort? Wann wird er denn endlich 

eingreifen“ Diese Fragen ha lt er 

Gott hin.  
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Und Gott antwortet. Er sagt zwar 

kein genaues Datum fu r sein Ein-

greifen. Er sagt aber: „Verlass 

Dich auf mich! Warte nur ab!  

Habe Geduld! Die Weissagung 

wird ja noch erfüllt werden zu 

ihrer Zeit und wird endlich frei 

an den Tag kommen und nicht 

trügen. Wenn sie sich auch hin-

zieht, so harre ihrer; sie wird 

gewiss kommen und nicht aus-

bleiben.“ (Habakuk 2,3). 

 

D as ist offensichtlich Gottes Art und Weise mit Proble-

men umzugehen, zu sagen: „Habt 

Geduld!“ Aber genau die haben wir 

nicht. Warten fa llt uns so schwer. 

Wenn unsere Wu nsche nicht um-

gehend erfu llt werden, geben wir 

entweder auf – weil das Warten ja 

doch keinen Zweck hat. Es passiert 

ja eh nichts. Oder wir glauben, wir 

mu ssten bei der Erfu llung nachhel-

fen und setzen Gott ein Ultimatum 

oder versuchen ihn quasi zu beste-

chen: z. B. wenn du mein Gebet er-

ho rst, dann spende ich auch dop-

pelt fu r Brot fu r die Welt oder gehe 

ha ufiger in den Gottesdienst. 

Aber Gott hat einen anderen Weg, 

um auf unsere Ungeduld zu ant-

worten. Er wirbt um Vertrauen.  

 

Er sagt:  „Vertraue mir! Ich  

betrüge Dich nicht mit leeren 

Versprechungen. Wenn es auch 

dauert, warte ab, die Erfüllung 

wird gewiss kommen und nicht 

ausbleiben. Selbst wenn es län-

ger dauert: Vertraut mir weiter.“ 

Gott wirbt um unser Vertrauen. Er 

ist zuverla ssig. Es gibt den richti-

gen, passenden Moment und Gott 

kennt ihn. Vertrauen wir doch da-

rauf, dass seine Hilfe genau recht-

zeitig kommt. 

 

A uch bei unseren Fragen und 
Problemen. Angefangen bei 

Corona und der unsicheren welt-

politischen Lage u ber die Sorgen in 

unserer Gemeinde, u ber die 

schwindenden Mitgliederzahlen 

und die problematische Finanzsi-

tuation, bis hin zu unseren ganz 

perso nlichen Schwierigkeiten. 

Vielleicht ko nnen wir dann sogar 

trotz dieser Umsta nde irgendwann 

sagen, wie Habakuk: „Ich aber will 

mich freuen und fröhlich sein in 

Gott meinem Heil“ (Habakuk 3, 18 

– mein Konfirmationsspruch). 

 

 

 

Martin Buchhorn,  

Kirchenvorsteher  
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Ein Dautpher Pfarreroriginal         
vor 100 Jahren geboren 

Paul Walter Scha fer (1921-2009) – 
von vielen nur „PW“ genannt, weil 
er seine Beitra ge im Gemeindebrief 
mit „P. W. Scha fer“ unterschrieb – 
war von 1957 bis 1975 Pfarrer in 
Dautphe. In seine  Amtszeit fiel der 
Bau des Schwesternhauses und der 
Thomaskirche, der Umbau des Ge-
meindehauses Dautphe sowie die 
große Renovierung der Martinskir-
che. 

Von Dautphe aus fuhr der begabte 
und gescha tzte Prediger zu Evange-
lisationstagen in ungeza hlte andere 
Gemeinden. In diesen Dienst  
wechselte er vollzeitlich als er  
unsere Gemeinde verließ. 

Wer im Johanneum ausgebildet ist, kann 

auch ganz praktisch anpacken. 

Am Schreibtisch im Amtszimmer 

Im noch ungeteerten Grünen Weg            

- mit Schwester Minna (und wem noch?) 
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Am Sonntag 21. 3. 2021 wollen wir 
einen Gottesdienst zu seinem Ge-
burtstag gestalten: Natu rlich nicht 
zur Heiligenverehrung, sondern 
zum Gedenken an einen, der uns 
das Wort gesagt hat (Hebra er 13,7).  
Wie dieser Gottesdienst stattfindet, 
erfahren Sie rechtzeitig vorher auf 
der Homepage unserer Gemeinde: 
www.martinsbote.de. 
 
Zuvor, am Sonntag 7. 2. findet zu 
diesem Thema eine Video-
Konferenz im Rahmen der Evange-
lischen Momente statt, die sich mit 
ihm bescha ftigt unter der U ber-
schrift: Das Evangelium in Zeiten 
neuen Wohlstands.  
Na here Infos auf der Dekanats-
Homepage: www.dekanat-big.de 
 

Im Hinter-

grund:    

Kirche und 

Schwestern-

haus:           

zwei seiner 

Baustellen.  

Schule und 

altes Pfarr-

haus ver-

schwanden. 

Und sportlich war er auch. 

 

Bücher und Tonaufnahmen erinnern 

an P. W. Schäfer sowie ein persönli-

ches Fotoalbum, das er uns vor Jah-

ren zum Digitalisieren zur Verfügung 

stellte. Daraus sind diese Fotos ent-

nommen. 

Wer Geschichten und Anekdoten 

erzählen möchte, gerne auch im 

telefonischen Gespräch und gerne 

auch ohne Nennung des Namens in 

der Öffentlichkeit, kann sich bei 

Pfarrer Braun melden. Auch für wei-

tere Fotos sind wir dankbar. 
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Passionszeit 2021 

2020 sind sie fast komplett ausge-
fallen, die Passionsandachten.  
 
Wie es 2021 werden wird?  
 
Es gibt zum Redaktionsschluss  
neben Voru berlegungen nur die 
Gewissheit, dass etwas stattfinden 
wird.  

Bitte lassen Sie sich vom Dautphe-
taler, vom Hinterla nder und von 
www.martinsbote.de informieren. 
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Wir laden ein, die Fastenzeit, die 
Zeit von Aschermittwoch bis  
Ostern, bewusst zu erleben und zu 
gestalten. Beim Fasten geht es da-
rum, Gewohnheiten zu a ndern, die 
Routine des Alltags zu hinterfragen, 
neue Perspektiven einzunehmen 
und zu entdecken, worauf es an-
kommt im Leben.  
 
Fu r sieben Wochen etwas anders zu 
machen – auch wenn es schwer fa llt 
– kann die Entdeckung mit sich 
bringen, dass es anders besser sein 
ko nnte.  
 
Eine Weile das zu vermeiden, wo-
mit wir sonst viel Zeit verbringen 
und uns besonders im Wege stehen, 
das setzt Kra fte frei. Fu r eine halbe 
Stunde kommen wir wo chentlich 
zusammen, teilen unsere Erfahrun-
gen, erhalten einen geistlichen Im-
puls und gehen gesta rkt weiter. 

Dazu treffen wir uns wo chentlich 
donnerstags von 19 – 19.30 Uhr.  
 
Start der Fastengruppe:  
 
Donnerstag, 18. Februar, 19 Uhr 
Ev. Gemeindehaus Friedensdorf, 
Neue Kirchstraße  
 
Weitere Termine: 25.02., 04.03., 
11.03., 18.03., 25.03, 01.04. 
 
 

Herzliche Einladung  

 
… die Fastenzeit bewusst miteinan-
der zu gestalten. 
 
Kerstin Griesing,  
Gemeindepädagogin 

Fastenzeit 2021 
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Unter diesem Motto laden in die-
sem Jahr Frauen des pazifischen 
Inselstaats Vanuatu zum Weltge-
betstag ein. 
 
Felsenfester Grund fu r alles Han-
deln sollten Jesu Worte sein. Da-
zu wollen die Frauen aus Vanu-
atu in ihrem Gottesdienst zum 
Weltgebetstag 2021 ermutigen. 
„Worauf bauen wir?“- die Bibel-
stelle aus Mattha us 7  bezieht 
sich auf den Hausbau. Nur das 
Haus, das auf festem Grund 
steht, reißen Stu rme nicht ein, 
heißt es bei Mattha us.  
Dabei gilt es Ho ren und Handeln 
in Einklang zu bringen: „Wo wir 

Gottes Wort ho ren und danach 
handeln, wird das Reich Gottes 
Wirklichkeit. Wo wir uns daran 
orientieren, haben wir ein festes 
Fundament – wie der kluge 
Mensch im biblischen Text.  
Unser Handeln ist entschei-
dend“, sagen die Frauen in ihrem  
Gottesdienst.  
 
Im Gottesdienst kommt zur 
Sprache, wie sich der Klimawan-
del fu r Vanuatu auswirkt und 
welche Stellung Frauen in der 
Politik haben. Wir beten mit und 
fu r die Frauen dort.   
 
 

Worauf bauen wir? 
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Wir feiern mit ihnen und laden 
alle Frauen und Ma nner herzlich 
ein:  
 
Freitag, 5.  März 2021 
 
19 Uhr im Ev. Gemeindehaus 
Holzhausen 

Wenn es bis dahin wieder mo g-
lich ist, miteinander zu essen, 
gibt es im Anschluss an den Got-
tesdienst kulinarische Ko stlich-
keiten aus der Ku che Vanuatas. 
 
Gemeindepädagogin  
Kerstin Griesing und Team 

Gottesdienst zum  Weltgebetstag  
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Aktuelle Informationen  
finden Sie auf dieser  
Homepage 

WWW. 

Martinsbote 

.de 
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Aktuelle Informationen  
finden Sie auf dieser  

Homepage 

WWW. 

Martinsbote 

.de 
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Aktuelle Informationen  
finden Sie auf dieser  
Homepage 

WWW. 

Martinsbote 

.de 
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Jesus geht verloren 
Das glaubst du nicht? Komm und 
feiere mit uns Gottesdienst. Wir er-
za hlen dir die spannende Geschich-
te. Du wirst erfahren, wie es dazu 
kam und wie aufgeregt seine Eltern 
waren.  
 
Im großen Kreis sitzen wir beiei-
nander und feiern den halbstu ndi-
gen Gottesdienst mit kindgerechter 
Liturgie. Lotta feiert mit!  
Alle Kinder von 2 bis 6 Jahren und 
ihre Familien sind herzlich eingela-
den zur  

Familienkirche 
am Samstag,  6. März 2021 

um 16 Uhr 

Ort: Siehe www.evangelisch-in-dautphetal.de 
 
Wir freuen uns auf euch! 
 

Team: Colet Behrens, Sonja Lenz, Kerstin Griesing  

                  - und LOTTA 

             Foto: TobiasSellmaier_pixelio.de 
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Witze 

"Wo Glaube ist, da ist auch Lachen."   
(Martin Luther) 

Sagt die Ehefrau zum Ehemann: 

„Du, jeden Morgen wenn der 

neue Nachbar von gegenu ber 

zur Arbeit geht, gibt er seiner 

Frau noch einen Kuss. Warum 

machst du das eigentlich 

nicht?“ Er: „Ich kenn die Frau 

doch kaum.“ 
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Tref
fen 

sich 
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 Ma use
da-

men im
 Kel

ler. 
„Lan

ge n
icht 

gese
hen“

, sagt
 die 

eine
. 

„Gin
g nic

ht“, s
agt d

ie an
dere

, 

„Bin
 ver

liebt
.“ – 

„So, 
in w

en 

denn
?“ –

 „Sc
hau 

mal d
ort 

ru be
r, da

 kom
mt er 

gera
de.“ 

– „W
aaas

, das
 ist d

och 
kein

e 

richt
ige 

Maus, 
das 

ist e
ine 

Fled
ermaus."

 Sag
t die

 and
e-

re: „
Wie b

itte, 
eine

 Fle
der-

maus?
 Mir ha

t er 
gesa

gt, e
r 

wa re
 Pilo

t." 

Wie heißt der Dimmer auf Deutsch? – 
Andreh Heller! 

Eine A
meise wird von

 einem
 

Kuhflad
en getroffe

n. Eine 

Stunde
 spa ter 

hat sie 
sich en

d-

liche he
rausgek

a mpft aus 
dem 

Mist und
 sagt: 

„Ahhh, 
genau 

aufs Au
ge."  

„Seid ihr
 beide Z

willinge?“
 – „Wie kommen Sie  

darauf?“
 – „Weil euch

 eure Mami gleich 
angezog

en 

hat.“ „Da
s reicht,

 die Fah
rzeugpa

piere, bi
tte!“ 
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Ein Missionar in der Savanne sieht sich plo tzlich von einem  

Rudel Lo wen umzingelt. Die Flucht ist ausgeschlossen. Da fa llt er 

auf die Knie, schließt die Augen und betet: „O Herr, verschone 

mich und gib mir ein Zeichen deiner Gnade! Befiehl diesen  

Lo wen, sich wie echte Christen zu verhalten!“ Als er wieder auf-

blickt, sitzen die Lo wen im Kreis um ihn herum und haben die 

Pfoten gefaltet. Doch bevor der Pfarrer fu r die frommen Tiere 

danken kann, ho rt er, was sie beten: „Komm Herr Jesus, sei unser 

Gast und segne, was du uns bescheret hast.“ 

Eine Oma zeigt dem Busfahrer 

die Fahrkarte. „
Das ist ja eine 

Kinderfahrkarte
!", stellte der 

Busfahrer fest. S
agte die Dame: 

„Da ko nnen Sie 
mal sehen, wie 

lang ich auf de
n Bus warten 

musste." 

„Juhu! Ich bin der erste 
Mensch auf dem Mars!“ – 
„Hey, geh sofort runter von 

meinem Schokoriegel.“ 

Die Mutter von Fr
itzchen will einkau-

fen gehen. S
ie ruft Fritz

chen: „Schau
 

doch bitte m
al im Badezimmer nach, 

wieviel Zahnp
asta noch in

 der Tube 

ist.“ Eine Weile ist es ru
hig. Dann ru

ft 

Fritzchen: „S
ie reicht gen

au von der 

Badewanne bis zu
m Wohnzimmer-

schrank.“ 
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17.2. / 24.2. / 3.3. / 10.3. / 17.3. / 

24.3.2021 

Spaziergänge in der Passionszeit  

Ko rperwahrnehmung, meditative 

Betrachtung, ein Bibelwort zur Pas-

sionszeit und Austausch sind Ele-

mente dieses Weges. 

jeweils 18.30-20 Uhr  

Treffpunkt Kapelle 

 
18.2. / 25.2. / 4.3.2021 

Frühschicht 

Starten Sie anders in den Tag! Um 

5.30 Uhr geht’s in der Kapelle los 

mit Singen und Beten und einem 

kurzen Impuls fu r den Tag. Und 

dann ist der Tisch gedeckt, zu-

na chst der Abendmahlstisch... 

5.30 Uhr 

Veranstaltungen im Lebenshaus Osterfeld 

 
6.3.2021 

Du stellst meine Füße auf weiten 

Raum 

Karin Runzheimer-Hansen, Heil-

praktikerin und Fußreflexzonen-

therapeutin erkla rt und zeigt Stau-

nenswertes und Wohltuendes fu r 

Ihre Fu ße. 

40,00 € Teilnehmergebühr mit  

Verpflegung 

 
8. 3.- 18.4.2021 

Bilder von Sieger Köder 

Die Kapelle ist tagsu ber geo ffnet, 

und die Bilder wechseln wo chent-

lich. 
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19.-21.3.2021 

Barmherzigkeit verwandelt  

Leben – Einkehrwochenende  

Wir schauen auf die „sieben Werke 

der Barmherzigkeit“ und was sie 

fu r unseren Umgang mit uns selbst 

und dem Na chsten bedeuten.  

Mit Joachim Stauch 

Ab 149,00 € 

nach Vereinbarung 

Angebot der geistlichen Beglei-

tung/Seelsorge 

Gerne ko nnen Sie die Leiterin des 

Lebenshauses ansprechen:  

Waltraut Riedel, Tel. 06452 6093 

info@lebenshaus-osterfeld.de 

www.lebenshaus-osterfeld.de 

mailto:info@lebenshaus-osterfeld.de
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Dienstag, 2. Februar und 

Dienstag, 2. März 2021 

10.00–11.30 Uhr 

 
Wo wir uns treffen und zu welchem 
Thema es einen kurzen Vortrag  
geben wird, erfahrt ihr kurzfristig 
u ber unsere Homepage:  
 
www.evangelisch-in-dautphetal.de. 
 
Alle Mu tter mit kleinen Kindern sind 
herzlich willkommen. Eine  
Anmeldung ist nicht erforderlich. Ein-
fach kommen.  
 
Wir freuen uns auf Euch!  
 
Team:  
Beate Reuter und  
Gemeindepädagogin Kerstin Griesing                 

Café Mama 
 

Wir laden herzlich ein zu Café Mama   
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Mittwoch, 31. März 2021 

20 Uhr 

Gemeindehaus Dautphe 
 

Wir gehen weiter 

 
Mitten in der Karwoche laden wir 
ein, einen Passionsweg zu gehen. 
Wir gehen von Station zu Station in 
und um das Gemeindehaus.  

La donna  
Gesprächskreis für Frauen 

Wir erleben jeweils einen Abschnitt 
der Passionsgeschichte.  
Wir halten inne, schauen, beten, 
ho ren Musik und bedenken mitei-
nander Jesu Leidensweg. 
Herzliche Einladung an alle Frauen!  
 
Wir freuen uns auf euch. 
 
Team: Andrea Müller,  
Melanie Henkel und  
Gemeindepädagogin Kerstin Griesing 
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Aktuelle Informationen  
finden Sie auf dieser  
Homepage 

WWW. 

Martinsbote 

.de 
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finden Sie auf dieser  
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Gemeindebrief der  
Evangelisch-lutherischen  
Kirchengemeinde Dautphe 

IMPRESSUM  
 

Druck: Gemeindebriefdruckerei. 
Auflage: 1500 Exemplare.  
Kontaktadresse:  
kirchengemeinde.dautphe@ekhn.de.  
Bitte senden Sie Ihre Beitra ge aus-
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tergeleitet. Wir freuen uns u ber Ihre 
Mitarbeit!  
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Martin Buchhorn, Lothar Gerlach,  
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mailto:redaktion@martinsbote.de
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 für Verliebte, Verlobte,  
Verheiratete 

 
 

 für Glückliche – und solche, 
die es gerade schwer haben 
miteinander 

 

 

 mit Gedanken und Gebeten 
rund um die Liebe 

Sonntag,  
14. Februar! 

 
Wo und wie?  
Siehe: www.martinsbote.de! 

 mit dem bewährten Team 
um Gemeindereferentin 
Charlotte Meister (kath.) u. 
Pfarrer Reiner Braun (ev.) 

Ökumenischer Gottesdienst zum 

Valentinstag 
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